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(20b) Göttlngen t 4en 9. Nov. 1950

Uber eine mii Genehmigung 48e Direktors der 'WO
durohgeführte Dienetreise naoh '+2r,PI in der Zeit
vom 13. - 24. 10. 1950

Die Dienstreise hatte daa Ziel, an der in der Zeit va.
14. - 22.10. in Florenz stattfindenden Jahre8ta~1 der
International Soient1f10 F11m AS80clation ( ISfA ) 81.
deutscher Beobaohter teilzunehmen. Die Tagung, dle uraprUng11ch
in ailand at ttfinden Bollte, wurde kurz vor dem Tagung8­
termin nr ;11 Florenz verlegt. Die vorbere! tende Durchfi1hrung
der Tagung lag in den Hinden de. Centro Studl Per La Clnemato­
gratia ~cientifica Dal Con.lg1io Nazlonale Delle Rioerohe.
Unterst ,h Lzt wurde diese Institutlon bei der Durc1. ':ihrung
von dem Psyohologischen In8titut der Universität .011. Die
'agung fand teilweise in dem historischen Palazzo V.echio,
teilweise in dem sehr modern ein'erieht.ten Theatro Communale
statt. An dem Kongress nahmen 18 Jtaaten durch Delegierte
oder Beobachter teil.

Der lus••n VerlaU-tt der Taguag ( s1ehe An1f'",:en ) gliederte
sich in Sitzungen der Hauptversammlung, Te. ...ngen der At...s­
sohUs8e und Filmvorführungen. nber die in V-.in beigefUgten
Anlagen und in den Protokollen niedergelegten allg••einen
7TF en hinausgehend, sollen in KUrze diejenigen Punkte er_
läutert werden. die die deutsche wissensohaftliche Filmarbeit
besondera intereaeieren.

Auffällig war die Entwicklung der Ostataaten, von denen Polen,
die Tachechoslowake1 und;' rn duroh Delegierte bzw. Deobachter
vertreten waren. In dieaen i.:itaaten sind staatliche Inst1tute
iAr die wi8sensohaftliohe Filmarbeit entstanden bn. im Aufbau,
die Ihnlieh wie in der deutsohen O.tsone über 8ehr erbebliche
staatliche ittel verfUgen. Die Folge lat, dass auch die teoh­
niache Entwioklung de. w1•••neohaftlichen F1lm•• bereit8 1n
der kurzen Ze1t des Beetehene von diesen Institutionen set6rdert
werden konnte. 1'1e Er~ebnie.e d1e8er Arbeiten sind auoh für uns
beachtlich. In t18el ex1.~leren, wie bekannt, 5 Inst1tute
fU.r den wis.enschaftlichen lila. Der Leiter des wi••enschaft­
lichen Beirat•• d•• grös.ten In<>titute 1st d.er Vi.epräsident
~~r russischen Akademie der Wissensohaften. Duroh die8e Tat-
s e.che a.lle1n sehen wird der wi••enec',.ftlichen Filmarb.1t in
Rus81and eine besondere Et: eutung bc';em, .een, die 810h natur­._a. auf die Arbeit sehr positiv auswirkt.

Ale besonderes Kenn.elohen der 'tagung war der i. aegeneats zu
frUher .,arker betonte wissensohaft11che Charakter der wi8sen­
80haftlichen Filmarbeit, der durch die Arbeit des Forschunge­
filaausschu•••• veranlasst wurde. Bemerkenswert war insbesondere
gegenU.ber den trUheren Tagungen, da. Wiederersche1nen der
deutschen Spraohe.
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Die deutsche Spftohe ward. neben der 1tallen1eohea als
oU1s1elle Konere••praohe zugel...en. .hr.nd der Unter -
••lehnete bei den letBis. Tagungen in London und BrUsael
praktisch aue.chliesslieh eaalt.eh oder tranz681sch sprechen
.u••te. wurde bei der die.jlhrlaen Tagung sowohl bei Ver­
handlungen als auch bei Berichten In der Ge.ellachatter­
Tsraammlung und. bel Filmerlluterung8n die deutsche Sprache
benutzt. .

Die J'1l.mTor11fhrunpn hatten wie frGher 1n zahlreiche JUlen
einen populär-wlssenschattliohen Charakter. W1. früher konnte man
Filas a1 t einem wissensohaftliche. Xern, populär-w1•••neohaft­
lIeh herserichtet - in manchen Fällen mit einer gewie.en Spiel­
handlung - vertreten sehen. Daneben erachienen F1lme über ein
wissensohaftlioh viel .. eroeees Gebiet, das si. im einzelnen '
nicht Intensiv genug behandeln konnten. Jedooh ••iohn.". eich
bei der die.jährigen Tagung ein .:;wisser lonsohritt in der
deutschen und !ran.~.ischen Autfaseung des wissenaobaft11ohen
Filmes ab, der die kleinste unterrichtliohe Einheit behandelt
und aueachlleasllch fttr den Hoohschulunterrloht bergesteilt ist.

Die wiohtigsten Ergebniae. erbraohten die S1tsuncen des perma­
nenten Forsohunga-J'11m-Comlteee, da. bei der Torjlhr1,en Jahree­
tagung in Brüs••l gegründet und 1m FrUh~ahr dieses Jahr.. in
Utreoht bereite .1ama! in Funktion getreten war. Bereita 1n
Utrecht hatte ich mi~l bereiterkllrt, ein Dokum ntationazentrua
:rUr das Comitee zu schaffen, in da. alle Verö1'fentlichunge.a,
41e den wis.ensohaftlichen Film betreffen, gesammelt werden
aollen. Die UN~SCO hatte seinerzeit ihr Inter•••• an die••r
Aufgabe bekunCet spe.iell, wenn eie auf exakt wissen8chaftlicher
Grundlag. su einer Bibliographie ausgeweitet werden k· inte •

.. -Mir S7H,.bte dabei der GElrnke vor. da•• ich fUr das aeutsohe
Institut nicht nur die ehrenvoll. Aufgabe einer solohen auf .
internationaler Basis erarbeiteten Diblio~aphi. sichern wollt.,
sondern dass sich darUber hinaua die posi_iv<. ,~6glichkeit .r­
gibt, almtl. neue Ver6ffentliohungen Uber Verb••••run••n der
wissenschaftliohen Kinematographie automatisch zu erfahren
und dem1 t für die deutsohe Entwioklung nutzbar zu machen. loh
braoh". deshalb .auch Z'WI Ausdruck, due eioh unser In.titut
auCh weiterhin tur die•• Aufgabe intere.siert. 4ase aber eine
solche Bibliographie nur dann von uns in J\ngritt aeno..en
.erden k6nnte, wenn sie aaf wissensohaftlicher Grundlage
ererbeitet und auch d.ie Gewähr geseben w~lrde, eine solche
Bib11og-ra.phie vollständig 8U machen. Zu ,;1e••• Zweok ••i aber
eine in, '1rne.tlonale finanzielle UnterstutIluna erforderlich,
4a ee auf n ~ionaler Baeis unm:· ;llch erschein., eine 801ohe
internationale Aufgabe voll durchzuführen. Ich sachte den
Vorsohlag, diese Arbeiten in 2 Stufen in Angrift zu nehmen.
In der eraten stute sollten alle über die ISlA erreiohbaren
Publikationen ge.ammelt und auf Le••film dokUmentiert werden.
In der zweiten Stufe müsse aan vorau8sichtlich eine besondere
wissenschaftliohe Hilfskraft einstellen, die dann üb.r almtl •
• 1••ensohattliohen Querverbindungen ( wi8seaeehatt11ohe Biblio­
theken, wissensohaftliche VerlaS8, Referatenblätter 11891. )
verBuchen aus••• die Vollständigkeit anzustreben. für die
er.~e stute nannte ioh eine Summe yon 1000 • • die erforder11Qh
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8.1. wa 41••• Arbeiten in GUß zu brinlen. PUr die ...1te
STute 8011 ein Betrag erst t ••~••••tst werden. wenn di. Er ­
tahrungen bei der Bearbeitung der ersten Stufe vorliegen.
Diese Vorschläge des deutschen Vertretera wurden einst1mmis
anaenommtm und mir W\U'de ausdrUcklioh die Vollmaoht erteilt,
i. Namen der 14 Mitgliedstaaten der ISJA mit der UNESCO-Pari.
direkt .egen der Finanzleruns die••• Vorhabene zu verhandeln.
Di. P,1bliographie selbst soll alle Publikationen eriass.n,
di. l,.Le Entwicklung und Verbesaerung der kinematoaraph18Ch81l
Methoden selt I>,::inn der Kinematographie betreften. Darüber
hinaus 8011 die Bibliogruph1. alle d.lejenl,en wi••en8chaft­
lichen Publikationen ertassen, in den.n neae wissensohaftliohe
Erkenntnisse mit Hilfe <ler Kinematosraphie erzielt wurden •
U. zunächst die laufenden Publik ~ionen au eda••en, hatte
ioh weiterhin vorgesohlasen, von den wiohtigsten Ländern
Verbindung:änner zu benennen, die d1• .Aufgabe haben, laut'en4
die Publika.tionen ihre. Lande., ao••1t sie bekpnnt sind.
dem Institut zu .ende. 50 wu.rden üa Verb1ndune;am&nner __armt.

FUr England - Mr.Bowler, Royal Photografio 800iet7
ft Frankreioh - Dr.Drr"e8co, Co1le'e de Franc•• Pari.
ft SC"weden - Prof.1iljestrom, Tf~ClJ.ll.Hoo}'schul. StockholJl
" Oe.;terreioh - f'rof. StOT(,.:, "dversi;;.;;,t ,iien
.. Tschecho.lowalte1 - Prof. Calabek, freobn.l~och.ch.nrt1nn

" Holland - rlr. de Vogel, UniverBitlt l1trecht
" Italien - Prof. Fuloh1gnoni, Universit~t Roa
ft Belgien - Hasaerts , Drüssel
" Polen - Korngold. Polnische Botschaft Pari.
" Russland. Berr Korn,old wird .Le Verb1nduns zu den

ru••• Instituten herstellen.
• USA - Die Verbindung wird über d1e Uerrea Dr.Dr....co

und Bowler veranlasst werten.

Mit Hilfe die.er Verb1ndunsaal.er wird e. mlJglich sein,
einen w••entliehen Teil der Publikationen zu erfassen.
Die Aktion läuft im übrigen bereite an. In diesen Tagen s1ftd
Uber 100 Publikationen bei uns eingelaufen. Ein entsprechender
Antrag an d.ie UBL::O wird in diesen Tagen von unserem Institut
nach Pari. eingesandt werden. loh ha.be in Floren. bereite
mit dem offiziellen Vertreter der UN'SeO, B'~f dem Gebiete d••
wissensor aftlichen Filmes Prof. Fulo..Lgnon..... , persljnlioh ge ­
sprochen vmd 1iesen Antrag, zu dem er sc bat positiv steht,
sowelt wie m;3~lioh vorbereitet.

Neben diesem ersten Ziel der Inte1"t'J.ationalen Bibliographie
auf dem ~eb1et. des wie.enachaftliohen : ...1••• m.i18sen m.E. auf
lange ,. _~., t noch folsende Ziele Eti _:e.teuert werdena Lne Inter­
nationale BibliotLek über den wiaeenschattlichen Film und ein
internationales wissenschaftliohes Filmarchiv. Bei geschickter
Verhandlung mUsste es möglich sein, sowohl die Bibliothek als
auch das Filmarchiv für unser lnst!tut zu sichern.iias dau
Filllarohiv b- .,rltft, so hat bar 1m. vorigen Jahre das belgieche
Institut für den wissensohaftliohen Film die Zusicherung er ­
halten, ein internationales Archiv zu bekommen, was aber offen­
bar daran :'ohe:brt, da.8 ka:wa irgendein Mitgliedstaat sich
bereiterkl~rt, Filmkopien kostenlos zur Vertügunl zu stellen.
Uni wUrden auch nur d1. wirklich wi ••enschaftlich exakten lilae
für diese internationale Film.amalung intere.sieren •
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.. Uber di.8e·~ögliohkeit.nhinaus, hat Prof'. Storch. Wien,
auf eine En~wloklung hingewiesen, die seiner Meinung nach
unbedingt anzustreben i.' und die auch einen wissensohaftlichen
Erfolg versprioht; 4.. 1st daa w1••ensOhat~11ohe Filmmuseum.
In Analogie e~wa zu eine. zoologischen !'~"seum, in dem bekannter­
weise tote Tiere pripariert ge8&r.m11elt we:t.den und mit Fundort und
eonstigen Vormerken syatematisob. geordnet eind, hält es Prof.
Storoh tür not.endi" spelZieIl au.t !: turwissenaohaftlichem und
biologischem Gebiet eine naoh 87stematische. Gesichtspunkten
geordnete Filmaaaualung autaubauen, die (~,"n.n etwa nicht nur die
einzelnen ~lere~ Bondern B. B. die Lokomution, die Sinn••physiolo­
gie u.w. bei den einzelnen tieren ertasst und für ;cudenten und
Gelehrte zur Auswertung zur VerfUgung steht. Dieser Vorsohlag ,
der in Zukunft fUr die wi.senschaftliohen Institute aller Länder
von;:r'~8utung sein wird, wurde im AUs80huse besonders diskutiert
im Z·i.t...;~••mnenhang mit erl':;lieohen Konstruktion.vorschlägen für eine
Tischprojektion. Diest Projektion eingebaut in einen Arbeics­
tisch 8011 es de. Studenten, :':)eJ"hau .t dea wissenschaftlichen
Arbeiter er.m5&lichen, Filme sehr einiach zu Studienzwecken zu
projizieren. Der Film ist dabei in einer Kassette untergebracht,
wobei sich das übliche Einspannen des . 11me. erübrigt.

Von den während der Au••chußtagung vorgeführten wissenschaft­
lichen Filmen intere.sierten besondera Aufnahmen der Tschechoa­
lowaltei Uber die Kelsm& von PflanlZensamen apealell des ".Jhn­
kornes, die tni t 20 faoher Ver;.; ässerung ohne Jlikroeltop durch
die Anwe! Jung von Teleoptiken im Au.!licht durchgeführt wurden
und die eine erstaunliche Qualität .e1~en. Polen war u.a. durch
pte Ze1tratferaufnahmen von l?f1anzenen1iwicklungen vertreten. .

_ .Auch Italien zeigte solche Aufnahmen vom L.J.tenwachatum.. Von d••
"..ngarisohen Vertreter WUl' f3 ein F11Il über die tl.endung der
••teorologie in der Praxi8 vOJ~ef'Wlrt der zwa.r als populär­
wisseneohaftlicher Beiprocraaun.f1la auf'ezogen war, aber e111
w1••ensohaf't11c'.ea KernatUok zeigie. \""11 dem Aaerlkuer Fergu.8aon
wurde ein ... ,..ndv. .u-m.1'1lm vorgeti1hrt, der 81e .1" ger1ngenKUrzun­
gen auoh für den deutsohe. uchechulunterriolli elsnen wurde.
Von einem der engli~Johen Vertreter ( die englische Delegation
uafasste ca. 10 Mit-lie ··er ) wurde ein Froschf1lJa vorgefUhrt,
der in der von den _~; l ..ndern b~.iiebten .a.n1er eine biologisohe
Monographie über den rosoh gab. Von ( U.ti. :Ler Se!t. wurden
sezeigt i e t1uore8zenz-m1lcrGltine.ato~H.phif ~ .en Uniersuchungen
über die ta8zikuläre und extrataaz1kuläre ~asa.rleitung, Netz­
bau und Beutemr~' cn der Kreuzspinne und bei and.erer Gelegenheit
der 'r:rade8oanti~-411m. Während der letzten' T....g. nahJa
Dr. Lchel - G5ttingen, der sich dienstlich in R', iland a.ufhielt,
an (' 1 Ausschußsitzungen teilu.· ; :fUhrte auch den von ihm aufge­
nommenen Film über die Keio•• vor. ferner hielt er ein Referat
über die neue von ihm e~twlckelt. m~ .rokinematographisGhe
Aufnahmenpparatu.r der .l ... 1'IIQ Ze18. - inkel•..11e deutschen :Filae,
spezlel13er fluorcszenzmikrokine .,·togr.hieche und der r.~iche1'
sehe. in.besondere auoh die Spinrlenf1lme ~~den sehr gut autge-
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ft~.n. Bei einzelnen 111••n, speziell na1ürl1Ch bel denen
populär-wlssenschattlicher Richtung fiel eine IIhuber durohge­
führte Gestaltung auf. \ielleioht sollten auch wir gelegentlich
einmal don Versuch eines "t ge.talteten populär-wle••neehatt­
lichen Filmes machen, nachdem die•• in Deutechland bisher aua ­
aohlles.lieh unter kommerziellen Gesichtspunkten hergestellt
wurden. In diesem Zus~~enhanlwar der Vorschlag interessant,
der vor der; '. l.lptvers,unlung,Tor••braoht wurde, Uber die bisher
vorhandenen Filmklubs hinau8, wiesenee ,:tttlie e Filmklub. zu
schaffen, die den ~edanken des wissenschaftlichen filmes (ähnliOh
wie bei ~~r Brltleh Soientltl0 l1lm Assoclation ) 1n die
breitere ffentllchkelt tragen.

Im Ganzen kann gesagt werden, da8. Deutschland auf dem Gebiete
dee wi••enscr'aftlichen Fl1••• eieh innerhalb der I::.·~A in den
letzten Jahren einen r"'tl,ten Platz erringen konnte. La e Wieder­
benutzung der deuteehE,;,l Spraohe • die Anerkennune unserer Filmet
ale ehrenvolle AUfg:':e f r lnternatlon: t en iblio :raphie sowl.
die r·volldcht1gung tUr den deutschen vertreter im Namen der
'~UtgliedF~ndermit der :r'~t::'!CO zu ver~'~ndeln ( obwohl Deutsch­
land self' t nur Beoiacht,-,l' und kein ~J.t lied ist) zeigen die••
positive ,twicklung. Im übrigen jet inter.asant, da•• von
6e1ten der r !\ euch ein oetdfi, s c S1r Vertreter eingeladen war,
der jedoch , wie mir mltgetel1t wurde t kein VL,W!l zum .besuch
der tagung erhalten hat.
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